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Die angespannte ernste Lage, in der sich unser deut­
sches Volk befindet, wird besonders gekennzeichnet durch 
den „Ruf an die Nation", mit dem sich das Zentralkomitee 
unserer Partei an das gesamte deutsche Volk wandte. In 
diesem Appell heißt es: „Entscheidende Stunden für das 
Schicksal der Nation sind gekommen. Die Westmächte 
und mit ihnen die Adenauer-Regierung versuchen in 
größter Eile Westdeutschland den Generalkriegsvertrag 
aufzuzwingen, weil sie das Anwachsen der Volksbewe­
gung für die Wiedervereinigung Deutschlands und den 
Abschluß eines Friedensvertrages fürchten. Nach ihrer 
Ansicht soll Adenauer bereits in wenigen Wochen gegen 
den eindeutigen Willen des Volkes den Generalkriegs­
vertrag unterzeichnen. Mit der Unterzeichnung des Gene­
ralkriegsvertrags würde das deutsche Volk einen Schritt 
weiter auf die Bahn des Krieges gedrängt werden."

Diese klare und unmißverständliche Einschätzung der 
Lage in Deutschland durch das Zentralkomitee unserer 
Partei stellt besonders die Mitglieder und Kandidaten der 
SED vor die entscheidende Aufgabe, die breiten Volks­
massen gegen den Generalkriegsvertrag zu mobilisieren, 
um mit der geballten Kraft der Nationalen Front des de­
mokratischen Deutschlands den Friedensvertrag mit 
Deutschland auf der Grundlage des Vorschlages der So­
wjetregierung zu erzwingen.

nicht nur erreicht, sondern überschritten wird. Diese Ini­
tiative der Mitarbeiter des Kreises Wernigerode ist eine 
sehr gute Maßnahme, die mithelfen wird, die gekennzeich­
nete außerordentliche Lage zu überwinden.

Ist aber der gegenwärtige Zustand der Aufklärungs­
gruppen und Aufklärungslokale der Nationalen Front des 
demokratischen Deutschlands ideologisch — politisch und 
zahlenmäßig so, daß sie die ihnen in der gegenwärtigen 
Situation gestellten Aufgaben lösen können?

Diese Frage muß für die Republik und für den demo­
kratischen Sektor von Berlin — abgesehen von einigen 
guten Beispielen — mit einem klaren Nein beantwortet 
werden.

Das Aufklärungslokal soll seiner Bestimmung nach das 
Aufklärungszentrum des jeweiligen Stadt-, Wohnbezirks 
oder des Dorfes sein. Im Aufklärungslokal soll die Bevöl­
kerung politischen Rat suchen und politische Hilfe finden. 
Im Aufklärungslokal sollen die Menschen die Möglich­
keit haben, ihr Vertrauen in die Politik unserer Regierung, 
aber auch ihr Mißfallen an der ungenügenden Durchfüh­
rung unserer demokratischen Gesetze und an volksfrem­
den Maßnahmen der Verwaltungsorgane auszudrücken. 
Im Aufklärungslokal sollen die Wünsche, Anregungen 
und Beschwerden der Einwohner nicht bürokratisch regi­
striert, sondern als demokratische Initiativkraft erkannt, 
gewissenhaft beachtet und gefördert werden, um eine im­
mer engere Verbindung zwischen der Bevölkerung und 
unseren demokratischen Verwaltungsorganen zu gewähr­
leisten. Das Aufklärungslokal soll auch — und das wird 
in der Praxis noch nicht durchgesetzt —: eine Stätte der 
Kritik der Bevölkerung an der Arbeit der Nationalen 
Front des demokratischen Deutschlands selbst sein.

Die entscheidenden Voraussetzungen für ein politisch 
wirksames Aufklärungslokal sind funktionierende Auf­
klärungsgruppen. Ohne ihre ständige, planmäßig organi­
sierte i n d i v i d u e l l e  Aufklärungsarbeit wird auch ein 
äußerlich gut ausgestattetes, mit aktuellen Losungen und 
Plakaten versehenes Aufklärungslokal seine Aufgaben 
nicht erfüllen können. Das ist nur die erste Schlußfolge­
rung. Und die zweite: Ohne einen von nationalem Verant­
wortungsbewußtseih geleiteten Orts-, Wohn-, oder Stadtbe­
zirksausschuß der Nationalen Front des demokratischen 
Deutschlands, dessen Mitglieder freiwillig nach dem Prin­
zip der persönlichen Verantwortung konkret festgelegte 
Aufgaben übernehmen und dadurch gewährleisten, daß der 
Ausschuß das führende und planmäßig arbeitende Organ 
der Nationalen Front des demokratischen Deutschlands ist, 
werden die Aufklärungsgruppen nur formal existieren. Die­
ser Zustand muß eintreten, weil ohne einen operativ ar­
beitenden Ausschuß die Aufklärungsgruppen keine oder 
nur ungenügende Anleitung erhalten, weil sie nicht im 
Aufklärungslokal regelmäßig zur Schulung und zum Erfah­
rungsaustausch zusammengerufen und in ihrer Tätigkeit 
nicht kontrolliert werden. Das sind die Glieder einer Kette, 
die als Glied wenig, als Ganzes aber alles sind.

Aus der Einschätzung der konkreten Lage im „Ruf an 
die Nation" erwächst besonders für die Agitatoren der 
Partei und für die in den Ausschüssen, Aufklärungsgrup­
pen der Nationalen Front des demokratischen Deutsch­
lands wirkenden Genossen und Freunde die klare Auf­
gabe: Die vom Zentralkomitee aufgezeigte außerordentliche 
Lage durch außerordentliche Maßnahmen zu überwinden.

Die Genossen, Freunde und Mitarbeiter der Nationalen 
Front des demokratischen Deutschlands im Kreise Werni­
gerode haben aus nationaler Verantwortung auf einer Ar­
beitskonferenz am 2J5. April 1952 beschlossen, die Tätig­
keit der Ausschüsse, Aufklärungslokale und Aufklärungs­
gruppen der Nationalen Front des demokratischen 
Deutschlands bis zum 1. Juli 1952 auf eine solche Höhe 
zu bringen, daß der Stand der Aufklärungsarbeit während 
der Zeit der Volkswahl 1950 und der Volksbefragung 1951

Im demokratischen Sektor von Berlin gibt es 84 Auf­
klärungslokale. Eine Anzahl von ihnen sind gut ausgestattet. 
Trotzdem erfüllen sie nicht ihren Zweck. Die Bevölkerung 
„kommt nicht", wie die mit der Leitung der Aufklärungs­
lokale betrauten Genossen und Freunde klagen.

Was ist die Ursache dafür?
1. Die überragende Bedeutung der individuellen Aufklä­

rung wird in der Arbeit der Nationalen Front des demokra­
tischen Deutschlands in Berlin u n t e r s c h ä t z t .  Es gibt — 
abgesehen von ganz wenigen Ausnahmen — nur sporadisch 
arbeitende Aufklärungsgruppen, die im wesentlichen in 
Aufklärungs-„Einsätzen“ in Erscheinung treten.

2. Diese Unterschätzung in der individuellen Aufklä­
rung verhindert die Entwicklung von festen, auf einen be­
stimmten Personenkreis festgelegten Aufklärungsgruppen, 
die regelmäßig für eine lange Zeitdauer immer wieder die
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